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für die DberamtS-

Nagold, Freudenstadt,

Nr o- 94 .

Aeitag,

Benrke

ÄKS^

Hoch lii;h Hcrrenbcrg. ^

' 1837 . 1

- . 1. Dccemb-r.

lMUt  A ltc r h b ch st c r Genehmigung.

,Im Berlag der F. W . Bescher ' scheu  Buchdruckerch

Erlasse der Köuiglicheu Bezirks-
, Behörden.

... Obsranttsgencht Nagold.
A n t e«-schwando r f, GcrichtöbczirkS

Nagold . ( Cachlildenchiguidatisli -j In
der Gantsache dcS Leon Kay , Handels¬
manns in tlntcrschwandorf wird am

Donnerstag den 28 . Decbr . d . I»
Morgens 8 Uhr

f« dem Gemeindcrathözimmer zu Unter?
M wandorf die SchuldenLiquidation —
Mvbunden mit . einem Vergleich .sVersuch
— vorgenommen , wozn dessen Gläubiger
und Bürgen unter dem RechtsNachtheil
eingeraden werden, daß diejenige, welche

ihre Fodcrungen an gedachtem Tage we¬
der per sdnlich , noch durch cinenchesetzlich
Bryollmächtigten , noch durch einen schrift¬
lichst , Rceeß geltend machen , in der näch¬
sten Gerichtssitzung von der Masse aus¬
geschlossen werde !, . ^

Nagold , am 27 . Novbr . 1807.
K . Oberamtsgericht,

Straub.

Kameralamt Horb.
Horb.  Revier Thumlingen . sHolz-

rgeldEinzug .H Diejenige Holzkäufer , west
.chen ihre KaussSumme angeborg , wor¬
den ist , haben solche inner 4 Wochen
an das Camera '. ?,mt zu bezahlen . Sech¬
ser und Groschen müßen sortirt seyn , und
di - Zahlung kann an jedem Werktag
Vormittag geschehen.

Wer inner dieses Zeitraums nicht
bezahlt , erhält nach dessen Verfluß eineir
kurzen Termin auf einen bestimmten
Tag und im Falle des NWeinhaltens
den Presser.

Diejenige OrtsVorsteher welche Bürg ?'
schaftsUrkunden ausgefertigt haben , wer¬
den hiemit aufgefordert , Vorstehendes
öffentlich bekannt zu machen.

Den 22 . Nov .emher 1827.
K. Kamcra.lamk>

Majer.

Stuttgart.  sHa-
zberBeifuhr - und Liefe-

^rungsAkkord . j Dis
Veifuhr . des für die hiesigen Milt-
tärFourageMagazine agf das Halbjahr
vom u . Januar bis ov.
1828  bei den Cameralämtern Weil



im Schbnbuch , Rsttenburg , Alten»
staig , Balingen , Rosenfeld und Wein¬
garten angewiesenen Habers wird am

Dienstag den 12 . Decbr . d. I.
Vormittags 10 Uhr

in der Kaserne der K . Leibgarde zu
Pferd in Abstreich gebracht — und
dabei zugleich Versuchsweise der halbjäh¬
rige Haberbedarf im Ganzen sowohl, als
in Partien zur Lieferung gegen haare
Bezahlung verakkordiet werden . Die
AkkordsLiebhaber werden nun mit dem
Bemerken hiezu eingeladen , daß diejeni¬
gen , welche nicht schon als zuverlässige
Männer diesseits bekannt sind, sich mit
glaubwürdigen Zeugnissen über ihre Ver¬
hältnisse und MitelzurUebernahme eines
solchen Akkords bei der Verhandlung
auszuweisen , sämtliche Unternehmer aber
tüchtige Bürgen zu stellen haben.

Den 29 . Novbr . 1827.
RegimentsOuartiermeisteramt
der K . Leibgarde zu Pferd.

Nordstetten,  Oberamts Horb.
sGläubigerAufruf .j Auf das kürzlich
erfolgte Abstsrben des jung Maier Auer-
bacher Viehhändlers von Nordstetten sehen
sich die Unterzeichneten Stellen veranlaßt
die unbekannten Gläubiger desselben hie-
wit auszurufen , ihre Ansprüche an die
Masse , namentlich auch Bürgfchaftsschul»
den innerhalb der Frist von Zo Tagen
bei dem Waisengerichte zu Nordstetten
anzuzeigen und nachzuweisen, widrigen¬
falls bei der vorzunehmenden Verlassen-
schaftstheilung auf ihre Befriedigung
oder Sicherstellung von Amtswegen keine
Rücksicht genommen werden , und ihnen
alsdann nur die Verfolgung des indem
Pfandgesetze Art . 40 vorbehaltenen be¬
schränkten Absonderungs - Rechts übrig
bleiben würde.

Zugleich werden auch alle diejenigen,
welche dem gedachten Auerbacher auf
irgend eine Weise schuldig geworden sind,
hiemit aufgefordert , ihre Schuldigkeit dem
aufgestellten MasseVerwalter , dem Vor«
senger Gideon in Nordstetten anzuzeigen,
und solche an ihn in Bälde zu bezahlen.

Den 27 . Novbr . 1807.
K . GerichtsNotariat Horb,

Ruoff,
und Gemeinderath

zu Nordstetten,
Bock.

Felldorf,  Gerichtsbezirks Horb;
sGläubigerAufruf . j Um die Verlassen»
schaft des in Felldorf verstorbenen aus
Beuler Oberamts Ellwangen gebürtigen
Pfarrers Anton Weiß mit Sicherheit ver»
theilen zu können , werden alle diejenigen,
welche Forderungen zu machen haben,
aufgefordert , solche binnen Zo Tagen bei
der Unterzeichneten Stelle schriftlich ein¬
zureichen , widrigenfalls sie die aus der
unterlassenen Anmeldung für sie ent¬
springenden Nachtheile sich selbst zuzu»
schreiben haben.

Den 25 . Novbr . 1807.
K . AmtsNotariat

Eutingen,
Hämmerle.

Weitingen , Oberamts Horb.
sPflasterArbeitsAkkord .j Die Gemeinde
ist gesonnen auf nächstkommendes Früh¬
jahr , ungefähr 80 Ruthen Kandeln
pflästern zu lassen, und hat zur Abstreichs»
Verhandlung

Donnerstag den 2 t . Dezbr . d. I.
festgesetzt, an welchem Tage sich tüchtige
Pfiästerer

Morgens 10 Uhr
auf dem Rathhause dahier einfinden
wollen.



Diejenige Orts -Vorsteher in deren
Orten sich Pfiästerer befinden , werden
gebeten , denselben diese AkkordsVerhand-
lung mitzutheilen.

Am 21 . Novbr . 1887.
Aus Auftrag

des Gemeinderaths
Schultheiß Schmid.

Unter iflingen,
Oberamts Freuden-

SM !MMvE ^ ^ A. iladt . sSchafwaide-
Verleihung .j Zu den Schafen der
Bürger wollen künftiges Jahr noch
weitere 120 Stück auf die diesseitige
Waide ausgenommen werden . Deren
Verpachtung geschieht am

Donnerstag den 19 . künftigen MtS.
Nachmittags 1 Uhr

im WirthshauS des Jakob Pfau , wozu
die Liebhaber eingeladen werden.

Den 23 . Novbr . 1887.
Schultheiß Fischer.

Salzstetten,  Oberamts Horb.
sLehrstclleGesuch . j Man bringt hiemit
einen jungen Menschen Joseph Wurster17 Jahre alt in Antrag, Verein Hand¬
werk lernen soll , und die Gemeinde für
denselben das Lehrgeld bezahlen würde.

Wenn nun ein Handwerksmeister
sich zeigen sollte , der diesen Menschen als
Lehrling aufnehmen wollte , der wolle sich
bei dem Unterzeichneten offeriren .s

Den s 5 . Novbr . 1837.
Im Namen

des Gemeinderaths,
Schultheiß
G ö t t l e r.

Außeramtliche Gegenstände.
Reichenbach,  Oberamtü Freu«
denstadt . sGeld auszuleihen .j
Bei dem Unterzeichneten liegen

6»z —

gegen gesetzliche Versicherung und 5 Pro¬
cent Verzinsung 140 fl . Pflegschafts¬
geld zum Ausleihen parat.

Den 28 . Novbr . 1887.
Johann  Heinzelmann,

Schmidt.

Freuden stad  t . sLiegenge-
bliebener Mantel . j Bei dem
Unterzeichneten ist ein Mantel

liegen geblieben , wer sich als Eigenthü«
mer auszuweisen vermag , kann solchen
gegen Ersatz der EinrückungsGebühr ab«
langen.

Den 28 . Novbr . 1887.
Kantlehner,

zum Adler.
Berneck.  Gegen gesetzliche Si¬
cherheit habe ich sogleich 550  —
500 fl . auszuleihen.

Den 24 . November 1887.
Rentamtmann

Nestle ».
Grdmbach  bei Altenstaig . Im

Pfarrhause allda sind 10 Simri Lein-
saamen , 6 Simri Flachssaamen und
mehrere Hundert Simri Kartoffeln zuhaben.

Den 28 . Novbr . 1887.

Simmersfeld.  Ein Wagenbeil
habe ich zwischen Ettmannsweiler und He¬
selbronn gefunden , der Eigenthümcrkann
es gegen Bezahlung der Einrückungsge»
bühr ablangen lassen.

Den 29 . Novbr . 1887.
K a l m b a ch,

Amtsbote.
Nagold.  In einem Landstädtchen

im Schwarzwaldkreis sucht ein Wund-
Arzt und Geburtshelfer erster Klasse der
mit Recht wohl zu empfehlen ist , und
immer viele Geschäfte hat , einen jungen



Menschen in seine Lehre aufzunehmen,,
dem eine gute Behandlung zugcsichert
werden kann , Auskunft ertheilt

Buchdrucker Bischer.

Den 28 . Novbr . 1827.
i Mindersbach.  Oberamts Na-

fGeld auszuleihen . j Bei
^ dem Unterzeichneten liegen gegen

gesetzliche Versicherung ' § 00  fl ., Pfieg-
schaftSgeld zum Ausleihen parat»

Den 28 . Novbr . 1827.
Hirschwirth

Henne.

Horb.  fLeilcrnwZgcle feil . j ^
DDflW .Ein beinahe noch ganz neues

solid gebautes Leiternwägele
mit eisernen AxsN von etwa 70 Pf.
fleht um billigen Preis zu verkaufen bei

Ritterwirth Raible.
Den 22 . Novbr . 1857.

Effringen . f> Christliche Fa-
DW^ ^ Dmilienerziehung . armer,und ver¬

wahrloster Kindels Im An¬
fang des Jahres -1836 wurde von dem
Unterzeichneten in diesem Blatte der
Vorschlag zur Sprache gekrackt , bei der
großen Ueberfüiiung unserer Waisenhäu¬
ser und NettungSanstalten arme oder
verwahrloste Kinder in christlichen Fa¬
milien unterzubringen . D §r Unterzeich¬
nete machte sofort von einigen . Freunden
im In - und Auslande unterstützt den
Anfang zu Ausführung dieses Planes.
Da unter den ersten Beförderern desselben
auch Leser dieses Blattes waren , so darf
wohl auch hier ein kürzer Bericht von
dem weiteren Fortgang gegeben werden . -

Es sind im Ganzen neun Kinder
hiesiger Gemeinden , denen bisher auf die
angegebene Weise geholfen worden ist.
Eines hü'vM ist mm consttMift und fleht

in einem Dienste als Magd . Zwei wer -,
den uiientgeldlich auferzogen . Sechs au»
Lere sind gegen Kostgelder bei christlichen
Familien ausgenommen worden . Zur
Ehre des Herrn darf man sagen , daß
die Arbeit an ihnen nicht vergeblichfist.
Die jährliche Gesammtausgabe für jene
sechs Kinder beträgt ungefähr 120 fl.
Diese Summe ist zwar für das Jahr
1828  noch nicht beisammen , und dis
Bedürfnisse mehren sich. Doch hofft der
Glaube und die Liebe , daß der Herr
JesuS , in dessen Namen dieß kleine Werk
begonnen wurde , nicht blvs für das Jahr
1828 sondern auch ferner von Jahr zu
Jahr das Nöth 'igeziisammenbringen werde,
wenn wir schon nirgendsher eine regel¬
mäßige Einnahme haben - , Die Beiträge
nimmt der Unterzeichnete an , und zeigt
sie von Zeit zu Zeit im Christenboten
an , und so ladet er hiemit auch die Leser

.dieses Blattes im Namen des Herrn
dem er dienet , wiederum freundlich zur
thätigen Theilnahme an diesem Glaubens¬
und Liebeswerks ein.

Den 24 . Novbr . 18F7.
Karl Werner,

Pfarrer in Essriugen
und Schdnbronn

Oberamts Nagold.

Zur Annahme und Beförderung von
Beiträgen für obigen Zweck erbietet sich

Apotheker Zeller.

Nagold.  sK 'onigl . Sächs.
LLe b e n s V e r s i ch e r u n g s G r»
sel lsch a f t z u L e i p z i g. j Die

Bank als  V er so  r g u n g S A n st a l t.
Kein Familienvater , auch bei der kräftigsten
Gesundheit , ist sicher, daß ihn nicht plötz¬
lich der Tod aus seinem Wirkungskreise
abruft . Wie mancher aber wird sich

gestehen m üsscn,. hgß seine Gattin , flinS



. . ^ 61

uurrzsgrmn Kludek ' ln rlnrnv solchen Zsll
der Noch preisgegebsn sein würden . Die
Bank bietet ihm Gelegenheit , durch jähr¬
liche Einzahlung kleiner Summen den
Seinigen ein Kapital zu sichern, hinrei¬
chend ihr Fortkommen zu begründen,
oder sie doch vor Mangel zu bewahren.
U -berhaupt zeigt sie den Weg , wie Pflich¬
ten der Dankbarkeit gegen geliebte Per¬
sonen , auch außer der Reihe der regel¬
mäßigen Erben , im Tode erfüllt , und
wie Vermächtnisse , womit ein segensrei¬
ches Andenken im Stillen begründet
werden soll, am leichtesten bewirkt werden
können.

F . W . Bischer,
Agent.

-̂ Nagold.  sGeld anszulcihen . j'
'Der Unterzeichnete leiht gegen Mache
gerichtliche Versicherung ungefähr

5oo fl- Pflegschaftsgeld aus.
Den Zo . Noobr . 185 ? .'

Stadtrath
Mornhinweg.

2^ — .̂ Baiersbronn,  Obcramts
sAnlehengesuch .j !

Ich suche aus Auftrag gegen
ganz gute Versicherung und P Procent
Verzinsung 5000  fl . Diejenige Herren
Capitalisten , die geneigt sind diese Summe
abzugebsn , wollen sich wegen dem Wei¬
tern an mich wenden.

Den Zg. Nsvbr . 1857"
Pulver mü  lle r,

Schultheiß.

Altenstaig.  Jede Bestellung a„f
irgend einen in das Haarflechten cin-
schlagenden Artikel wird möglichst schnell
mnd pünktlich besorgt durchs,

Goldarbeiter B au r-
. Den 2Z. -Nsvhr . 1357.

5 -

Nagold.  Bei F . 2 - .
er  stad angeksmmen

und zu haben:
Alig emei ncr l) olks - Äalendrr

auf dar Jahr iüzz.
Zum Unterricht und Vergnügen aller Stands

in dem Königreich Würkcmberg.
Preis mir Bela-azei, i fl. 2p kr.

Hisio rische und malerische
Wanderungen irr Griechenland.

Kriegs- und Reisescenen
auL dem neunzehnlcn Jahrhundert.

Mi ! >2 Stahlstichen. Preis 4 fl. 3o kr.

Sechs religiöse Darstellungen
für das Wä 'r'tcmdcrgischc Gesangbuch , Von

den besten Meistern . auf Stahl gestochen.
Preis 4g kr.

Die Vorzeit , , ^
zur Kunde der Litte » und Gebräuche

der Vorfahren,
vorzüglich im Mittelalter .'

Mit einem TileNupfer . Preis a fl.

Meine Gefängnisse , s
Dcnkrvürdigkeitcn von

S i lv io P c l t ico vo n S a l u z z 0» f
Preis 1 fl. 20 !r.

Komische Briefe
Ulld

Zerrungs - Anzeige n.
2 Bände . Pr . i fl.

/?, » . Cu rissltaten.Gallerre auffallender Erscheinungen auS dem
Grbierr der Nalur und Kunst.

2 Bande . Pr . 1 fl.

!Die Vol ks Harfe
5 Bände . 2 fl- 50 kr.

Einzelne Bändchen hievon werden zu Zvkr»
abgegeben.

Nalhsei pzn G. M,



Erste Sammlung l fl. 4 ? kr.
Räthsel  von I . G . M.

Zweite Sammlung 4z kr.

Neujahrskarten,
das Stück y kr.

Die jüngst erschienene Schrift
Hezels Lehre von den Verträgen

(in der Haspelschen Buchhandlung zu Hall
zu haben)

giebt auf eine Jedermann sehr verständliche
und leicht begreifliche Welse die Begriffe über
die verschiedenartigen im täglichen Leben
vorkommendcn Vertrage an , und enthält na¬
mentlich gute Formulare , wie dergleichen
Verträge abzuschlicßen und zu Papier zu
bringen sind, so daß solche nicht nur den
Ortsvorstehern und Rathsschreibern , welche
bei Abschluß solcher Verträge Mitwirken,
und sie schriftlich auszuferligen haben , son¬
dern auch jedem Andern um so mehr em¬
pfohlen werden kann , als bei Zugrundlegung
dieser Formulare manche Bedenklichkeiten,
Anstände und Streitigkeiten , welche so häufig
Lurch ungeschickte Abfassung der Verträge
entstehen , sehr leicht entfernt und vermieden
werden können.

Hall den 20 . Novbr . 1837-
OberamlSrichtcr Malblanc.

Nagold.  sEmpfehlungswerkhes Buch . ŝ
Der Unterzeichnete macht besonders auf nach¬
stehendes , jeden Rechtsgelehrten , Beamten,
OrtsVorsteher und Geschäftsmann , so wie
dem ganzen Schreiberstande nützliches Buch
aufmerksam , und bittet um zahlreiche Auf¬
träge.
Die Lehre von den Verträgen oder

Contracten
nach dem in ganz Deutschland geltenden
gemeinen Rechte nebst einer Anleitung zu
Aufsätzen über jede Gattung derselben mit
Z17 Formularen und Notizen über dieDieh-
mängel in Beziehung auf den Handel von
B . F . Hezel,  RechtS -Consulent , Professor
rc . rc . ü . 53 Bogen stark . 2fl . 43kr.

Dieses Werk zeichnet sich vor allen ähn¬
lichen dadurch aus , daß es für den Juristen
ebenso brauchbar wie für den Handeltrei-
benden ist. Für erstere ist es durch die An - '

führung der juridischen Claffiker von Werth,
letztem ist es durch die genaue Anweisung
und vielen beigegebenen Formulare beinahe
unentbehrlich.

F . W . Bischer  Buchdrucker.
Nagold.  Der Unterzeichnete empfiehlt

sich zu gefälligen Aufträgen auf die kürzlich
erschienene:

Mühl - Ordnung,
oder Uebersicht der würtembergischen Müh-
lenPolizeiGesetze in Beziehung aus die Er¬
richtung der Mühlen , den Wasser-
bau , ihre innere Einrichtung , die Gewürz-
Mühlen , das Mahlgeschirr , die Behandlung
der MahlKunden , das Milter , das Schroten
des Malzes , die Aufsicht über die Mühlen,
die GewerbS - und Handelsverhältniffe . Für
Justiz -, Cameral - und PolizeiBehörden , Be-
sicher Von Getreidemühlen , ihre Gehülfen
und Lehrlinge , Mühlzimmerleute , Mühlschauer
Bäcker, Bierbrauer , Wirthe , sowie für jeden
Oekonomen , der viel mit der Mühle zu thun
hat von L. F . Hezel  Professer und Rechts-
Consulent . gr . L. in elegantem Umschlag
broschirt z6 kr.

Mit Recht kann man behaupten , daß
dieses Werkchen ein lang gefühlte » Bedürf-
niß befriedigt , weil seit 1729 die MühlOrd-
nung nicht im Druck erschienen ist , ohner»
achter seit der Zeit viele neue Verordnungen
hinzugekommen sind, und sich sowohl diese^
als die älteren Verordnungen in den wenig . ?
sten Mühlen vorsinden . Allein nicht nur den
Müllern , sondern auch den Herren Beamten » ,
vorzüglich Bäckern u. Bierbrauern , Wirthen u.
allen gutenHaushältern wird diescsBüchlein ei-
ne willkommeneErscheinung sehn, weil namcnt-
lich der Kunde hieraus ersehen kann , welche An¬
sprüche er an den Müller in Bezug auf
Ordnung , Treue und Reinlichkeit rc. zu ma¬
chen berechtigt ist.

F . W . Bischer,  Buchdrucker.

Freuden  st adt . sWeihnachtgeschenke
für Kinder .^ Es sind mir allerhand Kinder¬
schriften in kleinern und größer » eleganten
Brochuren zugckommen , deren Inhalt lehr-
reiche Erzählungen und anständige nützliche
Unterhaltungen sind. Auf Verlangen wird
ein Verzeichniß mitgetheilt.

Kaufmann Sturm.
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l Sturm.

Frcudensiadt.  Ich suche für einige
Tausend Gulden Güterzieler gegen angemes¬
senen Rabatt zu kaufen , und zeige zugleichan, daß ich zerschiedene Posten zum AuSlci-
hen habe . Ich bitte um Vorlegung von
Jnformativscheincn.

Den 25 . Nrvbr . 1857-
Kaufmann Sturm.

Wöchentliche Frucht- , Fleisch- und
Brod - Preise.

In Freudenstadt,
den 25. November i8Z7.

Kernen 1 Schst. iZfl. 5rkr. iZfl. 20kr. I2fl. 48kr.Roggenfl — iofl. Skr. yfl- 4kr. Üfl. 32kr.Girstenj t — roß. 48kr. iofl- 24kr. yfl- 3ükr.Haber , — 4st. 30kr. 4fi. 24kr- 4fl. —kr.Erbsen t — - fl- —kr. iZsi. 20kc. - fl. —kr.
Fleisch , und Brod - Preiße.

Ochsenfleisch 1 Pfund . Skr.Rindfleisch 1 —. Skr.Kalbfleisch 1 —. Skr.Hammelfleisch1 — . 5kr.Schweinefleisch mit Speck . iokr.--- — ohne — . . . . . ..  Skr.KerNcnVrod . -4  Pfund 14fr.Miltklbrvd . — — t3kr.Schwarzbroh . . — — t2kr.i Kreuzerweck schwer . 6 Loch 1 -2t.

In Tübingen»
den 24. Novbr . t837.Dinkel 1 Schst . Sfl. 54kr. 5fl. 4? kr. 4st- 57kr.Haber 1 — 4fl. Skr. Zfl. 44kr. 3fl. 3okr.Gersten1 Sri . ifl . 4kr.Bohnen1 — . ist- 3ükr.Linseni — . ist- SSkr.Erbsen 1 Sri » . . . . . . 2fl - Skr.

In Calw.
den 18. November i837-

Kernen, Schfl. i 5fl. Skr. iZfl. 42kr. I2fl. ir ' r.' °

48kr.
kr.

-kr.
—kr.
-kr.
-kr.
I2kr.

Dinkel ,
Haber l —
Roggen 1 Sri.
Gersten1 —
Bohnen1 —
Wickent —
Linsen 1 —
Kernenbrod4 Pfund
1 Krcuzerweck schwer

Sfl. Zokr. Sfl. 27kr. 8fl.
4fl. Mkr. - fl. i5kr. Zfl,ist. tSkr. ist. I2kr. —fl.
ist. 20 kr. ist. I2kr. —fl.ifl. ZSkr- ist. 2ökr. —fl.

—fl. 43kr. —fl. 44kr. —fl.2fl. —kr. ist. 52kr. —fl.
7 Loch.

Die Mörderin wider ihren Willen.
Ein Freudenmädchen in London erhob

einst plötzlich ein fürchterliches Geschrei in
'hrcm Zimmer , so daß aste Bewohner des

617 —

Hause » davon erschreckt wurden und her-beicilten.
Sie fanden da » Mädchen , die Hände

ringend und jammernd , uns cimn jungenMenschen an einem Haken , der in die Wand
geschlagen , angcknüpst und lebte ». Der
Aufgehenkte wurde sogleich lvsgeschnitten,und ein Wundarzt herbeigeholt , der ihm eine
Ader öffnete ; mau machte alle mögliche Ver¬
suche , ob er wieder ins Leben zu bringenseh. aber umsonst — er war und blieb tobt.

Jetzt wurde das Mädchen verhaftet,denn
es ruhte auf ihm der Verdacht , daß es die
Mörderin , oder doch wenigstens die Theil-
nehmerin an diesem Morde sehn müsse, und
diesen Verdacht bestärkten diejenigen , welche
zuerst herbeigekommen waren , denn solchebezeugten : sie hätte immer geschrieen : ,.O
ich Unglückliches ich habe ihn umgebracht !"

Bei dem Verhör befragte man sie : Wer
ist der Mörder dieses jungen Mannes gewesen?

„Ich !" erwiderte sie mit einer solchen
Bestimmtheit , daß die Richter darüber er¬
staunten , und nun fuhr sie fort : „ aber ich
bin doch ganz unschuldig dabei . Ich habe
keine Ahnung , noch weniger die Absicht ge¬habt , ihm das Leben zu rauben . Es war
ein alter Bekannter von mir , er besuchte
mich öfters , und bewies sich sehr freigebig.Als er das letzte Mal zu mir kam, erzählte
er mir , daß er sich von Frauenzimmern,
weiche er geliebt , manche Wunde vorfetzlichhabe cinschneiden lassen, blos als ein immer-
währendes Andenken vonihncn . Er zeigte mirauch manche Narben davon auf den Armen
und im Nacken, und dann fuhr er fort : Nun
möcht ich mich auch wohl einmal fünf Mi¬
nuten von einer schönen Hand aufhängen
lassen, davon stirbt man nicht und ich habe
dich ausersehen , mir diesen Liebesdienst zu
thun . — Hier hast du Geld , kauf einen
Strick und hange mich auf ; aber nur
fünf Minuten laß mich hängen . Er gab
mir eine Guinee . Ich steckte das Geld ein,de'nn ich hatte noch einen alten Strick in der
Küche, welchen ich holte . Er gab mir seine! Uhr in die Hand um genau auf die füuf
Minuten zu sehen, und sie nicht zu vcrab.
säumen . Nichts Böses ahnend , thatich ihm
den Gefallen . Ich verwandte kein Auge von
der Uhr , als aber die fünf Minuten vorüber
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waren, fand ich zu meinem Schrecken, daß
er sckon.starr Mid todt mar . Darauf erhob
ich natürlich das Zettcrgcschrci, denn ich war
außer nur . —. Dicß ist der wahre Verlauf
der Sache . -- Ich kann es nicht leugne»,
daß ich die Mörderin bin ; aber ich bin fast
eben so unschuldig an suucm Tode, wie ein
Dachziegel, der auf den Kops eines Vor-
Lberg-Hcnde» füllt, und ihm den Gehirnschä-^
Lklzcrschnietkert.

Die Geschworncn sprachen das Mädchen frei.

Der redende Knabe beim Vogelnest.
(Für alle Schulen . )

Da Hab ich cs, das Hanfiingsnest,
Nun ist mirs einmal doch gelungen
Das ganze Nestchcn mit vier Jungen —
Ja , sträubt euch nur , ich hall euch fest.
Doch, hör' ich nicht der Alten Paar
Mich klagend um Erbarmung flehen?
Wie ! sollt ich diesen glaub begehe» ? —
Ich bin kein Wülh ' rich, kein Barbar!
Wie oft hat mich nicht ihr Gesang,
Lag ich, im Grase hingcslrccket,
Zu Harmonie und Lust erwecket!
Lind dieses wäre nun mein Dank?
Ach! stel cs einem Räuber ein,
Mich meinen Eltern zu entführen.
Wie würde sic wein Unglück rühren, —
Wie elend würd' ich selber sehn!
Nein , lieben Sänger ! bleibt in Ruh,
Hier habt ihr eure Kinder wieder.
Vervielfacht fingt ihr eure Lieder
Mir dann im nächsten Frühjahr zu.

Das Schicksal.
Ein Holländer hatte eine Mordthat be¬

gangen , und wurde dcßwcgcu durch Steck¬
briefe in allen Zeitungen verfolgt . Es ge¬
lang ihm indeß, unter einem fremden Namen
auf einem nach Ostindien fahrenden Schiffe
zu entkommen, und so allen Nachforschungen
zu entgehen. Er kam glücklich aus dem
Vergcbirge der guten Hoffnung an , und
trat bei einem Beamten der Negierung ab,
Lcr ihn gastfreundlich aufnahm . ' Er hatte

bcî seiner Abreise von Holland sein Haar
mit altem Papier aufgerollt , und erst jetzt
rollte er cs ab, um sich zu einer Gesellschaft
zu kleiden. Cr warf die alten Papiere auf
die Erde. Don ungefähr stand sein Wirlh
daneben, und erkannte in diese» Papieren
ein Stück Zeitung, das er nahm , weil er
lange keine holländische Zeitung gesehen hatte.
Es traf sich gerade, daß auf diesem Stück
der ganze Steckbrief befindlich' war , welcher
den Mörder ganz genau bezeichncke. Der
Beamte las ihn — ohne jedoch den allcr-
miudesten Argwohn aus seinen Gast zu ha¬
ben — der dieß Papier ja selbst in seinen
Haaren mitgxbracht hatte — laut vor , der
Mörder crschrack hierüber, daß er erblaßte,
und heftig an asten Gliedern zu zittern be¬
gann, und da jetzt seinW>rth aus ihn zuci' lte,
um ihck zu unterstützen, rief er auffer "sich:
„ja '-— 'ja ich bi»- ! Ich bin der Mörder —
ich sehe, ich kann meinem Schicksal nicht
entrinnen ." Er - wurde jetzt sin der That
erkannt, arrcsift und nach Holland zurückge¬
schickt, wo er den verdienten Lohn seiner
Handlungen cmpstcng. '

Kosciusko ' S Reitpferd.
Kokciusko (der berühmte polnische Held)

wollte einst einem Prediger in Solothurm
in der Schweiz , wo der Held zuletzt lebte
und starb, einige Flaschen guten Weins schi¬
cken, und übergab deren Besorgung dem
Sohne seines Wirthes , wozu er ihm sein

!! gewöhnliches Reitpferd gab. Bei der Zu¬
rückkunft sagte der junge Mensch frcimüthig
zu Koseiuslo , daß er nie mehr sein Pferd
reiten wolle, cs sch denn, daß er ihm seine
Geldbörse mitgebe. KoSeiusko fragte : wa¬
rum?  und erhielt zur Antwort : so wie nur
ein Armer aus der Straße seinen Hut ab-
nehmc, und um ein Ailmosen bat, blieb daS
Pferd stehen, und gicng nicht von der «stelle,
da ich kein Geld bei mir hatte, so mußte
ich endlich zum Schein so thun, als lheiite
ich den Armen etwas mit , worauf erst das
Pferd weiter gicng. — Welch ein Ruhr» für
Kosciusko.
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